Beteiligung des Personalrates:
Bei der Auswahl der Mitglieder der ESL:

Nach Art. 75 BayPVG hat der Personalrat nur bei der erstmaligen Übertragung eines Amtes mit höherem Endgrundgehalt mitzubestimmen. Da die Mitglieder der ESL bereits A 15 Ämter innehaben, ist also keine Mitbestimmung bei der Auswahl der Mitglieder der ESL gegeben.

Nach Art. 2 BayPVG „vertrauensvolle Zusammenarbeit“ und den Führungsgrundsätzen der Staatsregierung ist davon auszugehen, dass mit dem Personalrat in diesen Fällen z. B. im Rahmen des Monatsgespräches vertrauensvoll ein Gespräch stattfindet.
Bei der Entscheidung zur Einführung der Erweiterten Schulleitung (ESL):

Vielleicht kann man aus BayPVG „Art 76 (2):
(2) Der Personalrat wirkt mit bei

1. Einführung grundlegend neuer Arbeitsmethoden;

2. Maßnahmen zur Hebung der Arbeitsleistung und zur Erleichterung des Arbeitsablaufs;

[…]“

eine förmliche Beteiligung des örtlichen Personalrates ableiten, da die Einführung der ESL den Arbeitsablauf erleichtern soll und bezüglich der neuen Strukturen vielleicht der Punkt „Einführung grundlegend neuer Arbeitsmethoden“ (vgl. Aufgaben der Mitglieder der ESL) erfüllt sein könnte.

Grundsätzlich sollte man erreichen, dass ohne die gesetzlich vorgesehene Freiheit der Entscheidung durch den Schulleiter aufzuheben, das Votum von Lehrerkonferenz und Personalrat - unter Berücksichtigung der Führungsgrundsätze der Staatsregierung - durch Ankreuzen von „Einverstanden“ bzw. „Nicht einverstanden“ präzisiert wird.
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